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Abschr ift 

Tag e s 0 r d nun g 
für die 8itzung der Ge~eihdevertretung am 27.12.1945 • 

. 1) Ernennung eines Oberstadtdirektors. 

2) Beschlllßf'ä.SSung über die Einsetzung einer Kommission zur tJberprüfung 
von VI. irtschcii"t und Verwaltung, Vereinen und Körperschaften. 

Aufgube dieser Kommission soll sein: 
1. nie Formulierung der ttichtlinien, nach dleuell die 'l1.einigung vor sich 

gehen soll, 
2. alJie Jnterbre itung von v orsc hl äge n für die .l!;insetzung von unter­

arasschüssen , 

3 . die ständige Uberprüfung der iirbeitsunt~rau sschüsse und die Ent­
scheidung in u~eifelsfällen, 

4 . engste ~usamroenarbeit mit der nglischem Militä rregierung, 

5. bericht.e r s tattung an die St a.dtvertretung . 

6 . 'Aufstellung von .l:Üchtlinien für künftige .Neueinstellungen . 

3) beschlußfassvng über die J!iinsetzung eines LmtersL1chtmgsausschusses, 
bestehend aus 6 von der tadtvertretLJng zu ~ählenden Hatsherren l1nd 
sind von diesen 6 rt~tsherre~ zu ~ählenden ~orsitzenden mit folgenden 
Aufgaben; 

1. eststellung, ob die mangelhafte ~rennstoffversorgung der Stadt auf 
unzulängliche Maßnahmen der St~d t ven,alt,ung oder allf ungenügende 
Mitarbeit d~r üürgerschaft zurückzuführen ist, 

2. bechleunigte Herichterstat tung an die Stadtvertret~lng, 
I 

3. l,Jrüfuug der lrage I durch liIelche dringlichen .lV1aßnahm~n "tIeiteres 
Brennmaterial für d ie s en ~~ · inter herb~ igeschafft l1n~tfür den 
folgeuden ~. iiiter versorgt lIIerden kann. 

4) Leschlußfassung über die .Iiberl.cennufig des ~hrenbürgerrecnts von ddolf 
it ler und .. a.dm iral naeder. 

5) Alltrdg, deli uberoürgermeister zu beauftragen, einen Wettbe.erb für 
eine fl'ürd ige ~nrl' ng der ()~fer des !H::lt ionalsoz ialismus auszlJschreiben 
und dann das Ergebnis der Stadtvertretung votzulegen. 

6) .beschlll~fassung über di J!irrichtullllg eines Presseamtes. Die Stelle des 
..ueiters ist auszuschreiben • .ADS den einlaufenden .oel.erbungen hat ein 
'iahlalls .... chul.ii die drei geeignetsten .bewerber a uszusuchen und der Stadt­
vertrettl·ng zur Wahl vorzuschlägeh. uem Wah1atlsschuß sollen angehören: 
Ver UberbUrgermeister , der bürgermeister und die) Mitglieder des 
Altestenrats. 

7) beschlußfassung über die ~achtragshatlshaltssatzung für das Rechnungs­
jahr 1945 gemäß ~egründung vom 22.12.1945. 

tc. i e 1 , den. ';.'1. uezember 1945 
uer Oberbürgermeister 



ner Oberbürgermeister 
~ereiverwaltuug 

Ki,el t den 220 Dezember 19450 

Betrifftg 1 0 Nachtragshaushaltssatz~g de:r Stadt Kiel :für das 
Rechnungsjahr 19450 

"" Di,eI Stadtvert~etung wolle folgend.e Nacht1".ag.baue~l't.B= 
~atzung beschließeng 

Ln t w u r t 0 

10 N!9.~t.taßs4!.uah,* 't~"tlung der Stadt Kie± für das 
Rechnungsjaht> 19450 

, , 

Auf Gru.Jid des § 88 Abso 1 der Deutschen Geme1nqeordnung 
vo~ 00 o Januar 19" (RGBIo I 3049) w~rd ' nach B~8cblua d,r 
Stadtvertretung ~ 1h~er Sitzung am o~ooo Dezembe~ 1945 
folgende Nachtragshaushaltssatzung e~lasseng , 

§ 10 

Der Nacht r agahaushal tspl&11 W'ird im ordentlichen Nacht:t'ag~,-, 
uaushaltaplaa in den Einnahmen auf 0 p 0 ' 0 "/0 140255 0033 RN o . 
(gegenüber 63 ~ 61 3Q956 RU E~ahmen 1m ordentlichen 
Haushaltsplan) 

in den Au' ~aben auf '0 " 0 0 " " 0 <> " 0 " % 120170 ,, 851 RM 
(gegenüber 63 06130956 RU Ausgaben im ordent ~ 
lichen Hauahaltspl~u) 

festgesetzt 0 

§ 20 
Die Steuersätze (Hebesätze) für das Rechn~ugsjahr 1945 

werden wi e folgt geänd rtg 
10 Gr-U:lldsteuer" 

ocw::::::x: sw:uc=::z:o, 

a) fUx die land .... und tOXlstwl:rtschattllcheu ' Betrieb 

Hebesatz 0 " 0 0 Q " 0 ; 0 " 0 0 0 Q 150 VoBo 
(gegenüber der Festsetzung 1m HaU8= 
haltsplan mehr 40 voHo) . 

b) für die Grundstücke 
.' ~außer im Stadtte~~ Elm8chenhagen~ 

H besatz Q 0 0 0 Q 0 0 " " 0 0 0 " 0 '00 VoR" 
!gegenUb r de~ Festset~ung 1m Hau8~ 
haltsplan mehr 60 voHo) 

1m. Stadtteil Elm8che~ageJl 
Hebesstz 0 " 0 " 0 0 0 0 0 

(gegenUber der 7e8t •• t.~ 
haltaplaD •• hr '00 v4Ho)" 

o ~ 0 0 () 

o 0 0 0 0 200 VoR .. 
1m Bau.<::> 



2:e ;@.!wer b st""!!!b 
a) uac~ dem G.~erbeertrag und dem Gewerbekapital ­

tür gewerbesteuerpflichtige ~etriebe 
Bebosatz <> 00 0 <> 00 .. 0 0 0 " 00 0 ~ 0 ~ 0 0 0 '00 v; l 
(g.geuüb~r der Festsetzung im Haushalte= 
'plan mehr 65 voHo) , 

:für ZWlf,l~'l\tel.l~n :1JD. 3trme des § 1'"{ des 
Gewe:rb'lteuerge8.t ".~e Q 00 0 Q Q .. 0 <> 00 

Hebesatz 00 00 00 .. 00 00 0 0 0 00 00 • 00 0 00 

00 0 

• 00 00 '360 Val 

b) n.ch der Lohnsumme 
für gewftrbcsteu.erpf11chtftge Betriebe 00 0 00 00 

HebesQt~ " 00 00 00 00 " " 0 \ " 00 " " " 0 " • .". 

(gegenUber d r Festsetzung im Haushalts"" 
plan mehr 250 voH o) 

01000 vor 

!Ur Zw 19stell en j .m Sinne der § § 25 Ab80 4 
und 1'7 des Gewel"bestlluer~esetzes 0 0 0 • .. . 00 

Hebesat~ 0 00 0 0 0 00 " 0 " 0 0 0 00 0 00 00 0 01200 voE 
(gegenüb r der Festsetzung 1m Haushalt8= 
plan meh:r 300 voRo) ' : 

I. }, 
I 

Die ÄAderung der St.uersätze (Hebe.ätze) für die GruudQ 
steuer aowie d1. newerb,steuer Dach dem Gewerbeert~ag uad dem 
Gewexbekapital wird wirksam ab 10 April 19450 Die ARder~ der 
Hebe.ätze für die Gewerbest.uer aaoh ·der Loha.umme tiitt mit 
·'1rk:'u.q vom 1 0 Juuar 1946 1u Kraft 0 " 

K i e 1 , den 22t Dezember 1945~ 
Der O~e~bUrgermelster 

B • g r U • dun g ~. 

Der Nachtr agahauahaltsplan enthält das Ergebnis ein.r nach 
der voraussicht) :Lehen ,~e1 teren Eatw1ckliw.g vorgenommene. ttbero 

p:rUt'ung de:r fUX ,den Haushalt8ab.chlu~' wichtigsten Haushalt ... -=­
sätzto Ferner 81ad die b1. zur Aufstellung des 5achtr.g.hau.~ 
haltaplaRes durch Entec.11eSuagen bew1111gten,Uber~' uad auSerG 
plaamti.S1geJ.l Au"gaben aufgello'mme. wor~eno EntwUrfe dieser Ente=> 
8chl~eSUDge. liegen ~m Zimmer 194 zur E1~8ichtDahme aus o 

. I.tolge TotalichadeJl8 von 45 % der 1m Stadtgebiet p~,le.e.e~ 
aebäud sow~e in Auswirkung des Kriegsausganges werden die ~ 
Bauahaltaplaa 1945 veraaaohlagtea Einnahmen in den meiste. 
rille. weit hinter den Haushalt,ansätzen zurückbleibeao Durch 
äuS,rste E1a.p~e:a und nach AU88ChHptung sämtll~her im Bau.~ 
halt.pl~ 1945 enthaltenen Reserven w1rd ein ungedec~r rehl~ 
betrag verbleiben, dessen Höhe auf 0 p 0 0 0 0 40434 0 182 RN 
geschätzt w1rdo 



Zum teilweisel1 Ausglei.ch dieses Fehlbetrages 
wird eine Erhöhu~ der gegenwärtigen Steuero 

sätze (Hebesitze) vorgeschlagen, und zwar 
a) für Gruudsteuer um durchachnittlo 25 ~ N 

102000000 RM Mehre1.= 
nahme 

b) tür/ Gewerbesteuer n~ch dem 
Gewerb.ertrag und dem Gew.r~ 
bekapital 'wn rdo 25 ~ 0 0 0 =100500000 " 

C) :!'ür Gewerbesteuer nach der 
" 

Lohllsumme um :3 3 1/3 % 0 0 0 =_...:..10;;.;0;;";0:...;:0;..;;0;.;::;0_" __ " __ 2Q~500000 ~ 
n < =~~".e ~'.s 

BO daß ei n ungedeckter Fehlbetrag VOA OOQO oo o o ooo o 200840181 BM 

verbleibt", Es muß versucht werden 9 diesen aus, wei t~reJl Einspa~~, (J., 
abzudecken 0 ) 

Die wes.elltl1c~l5t~D. Änderungen der Haushal tsansätze /j l:t~~'1. 
1m"Nachtragsplan I zum ordentlichen Haushaltsplan f ür das Rec):r~.m, : 
j Q.hr 1945" erläuterto Weitere Erlällterun.g~. werden 1:1. dez' Sit~u. 
mtiad11ch 'gegeben werdeao ' 

Dro Emcke 

.. 



_~be.rpTU.f't!Y da. Kaushal t.,l'" 1:~45./.; f 

!er8c.b.lo~h;t8l'\llt-ß ä •• Haushaltso 
; . . 

.L. .1nnah!!eud~4tt~en " , " 

!ea1l:kaau gabe.tell.n d88 Stadternä.hru.ng. ~ und Wirt.ohafte_tao 
1 steuern , Gebühren 9 Beiträge uawo 7'4.632 RI . 

JUr das Reohnung.jahr 1945 können ZUlchüBse BU 
den ~oBten d r Bez1rkaauegabestellen od9r BrQ 

satz !Ur ' diese ZUs~hü6se nicht mehr gewährt 
werden ~ Vf8od oRegopräoovo1209o45 = I K I 
1 2Q50 "" 8 -'0 

sonat1eie !oz1alei.u1ch1;gngeno . 
(lientne;fheIiie p Obaachloeen=u()Bvaku1erten~Unte;rkUl1tte)o 

2 Vermögenaerträge 9 Entgalt. ' 600000 R& 

Ein groSer Teil der Heime und Wo~.tätten 1at 
zerst~rto Mindereinnahmen an Mieten 1nto~,e 

. des Wegtal18 4ez Nut zungeentaOhädigung V~rati~ 
schlagt mit 900000 Rl Ausgabeereparnisae 
HaUShalt sstot~~/60 100000 . 

18 !2Y65 20 0000 \ 

Einnahme aUI:tal 1 600000 RM. 

stadtwerke 0 - -
2 Ver~ögenBerträge9 Entgelte 

Wegfal l des Zinsendienstea fUr das allge@ 
meine Kap italvermögen infolge Mindereinnah­
men 'durch starke Zerstörung der Anlagen und 
BeSChränkungen i n der Abgabe von ' strom, Gas 
und Was.er" : , . 

K1ele~ Vtrkehrsak,iie!i •• ellschafto 

10081 0284 RI. 

3, Xonzesaionsabgabe ' '000000 ~ 
Die Konz ••• ionaab&abe wird veransohlagt. 
Ap~11/lfGvo 45 . 66\1000 BI. 
Dea Q45/Kuz 46=5ch.,tan1!ll"" 86088° I 

15200 ' 
VoraA.oh~ag.an.ata 4520000 BI 
1I~~.nq.~ d~h st111ePll81D 1m let~iCtb. un4 
.~.. B~.cij~.~gen t. st~am- und Tre1.~ . 
• t.t~·'r·rau@l. ~ , . 
" ., ' 

.' ~ 

9gt~ .. ·,,4' Sgbank!1l~.~l:l.tteD o 

.~ ve~'f' e~~."tri."" " latselte) " ~ ,Ion.,-, ,e E111D.~.. - ) 15'.091. U. 

D,r 'J'tSSte ' ~e11 eller Wirtsohaftsgebäude 1et •• r~ / 
.t~rt6· K1n'ere1nnabmen intolge .-sllll. der 
I'lt:au.n& •• nt.~h.dipq I ' 



- 2 -
Nutzungsents'chädigUng 190,, 000 RM. 
AUßgabeersparnisse 
HaUBhaltsBto~~60 100000 RM. 

" Ql65 250 000 ~ 
-- 35 0000 ~ 

E1nnahmeausfa 1 1;50600 Ri o 

U"bertr 0 g 

86L ~schlußglei8e und IndustrlegrundstUckeo 
2 Vermögenserträge, Entgelte 

. Die Anlagen sind zum größten Teil zerstört 
oder beschädigt o ; 

I 

600000 BJL 

All~eme1nes Ka~1talvermÖßen und nicht aufte1l ~ 
ßärer schulden I enst p sowie RUcilagen z soweit , 
nIoht bei anderen EInzelplänen z~ veransohl~enQ 

. ,- \ 

2 Vermögenserträge p Entgelte 109700000 Rl 
Mindereinnahm n 1nfolge der Einstellung des 
Z1neendienstes tür Reichs8ohatzanwe1sunien 
und Terminge dero ' 
Die Einnahmen werden v,ianschlagt8 
Zinsen fU~ Termingelder ~bia 30~6045-

, }200000 RA 
Dglof oHypothek n~ Grundschul= 
den u oDarlehen 430572 RI. 
Dgl of od oallgeme1ne Kap1tal ~ 
vermögen 100000000 Ri 

ZUSog 1036'0572 R& 
Haushaltsansat~ 3033'0572 Rl 

931 Miete- und Geschäftshäuser einschlo 
Sarilerungahäuser o . 

2 Vermögenserträge, Ent gelte 
Ei n großer Teil der Gebäude ist aerstört 
oder beschägigt o .inderei~ahmen infolge 
Wegfalls der Nutzung entschädigung veran-
schlagt m t 500 0000 ~ 
Ausgabeerspar n!8se 
Haushaltsato 1II!5V 
, " ~J60 

" 65 
" ) 80 
" ID/82 

Einnahm ausfall ' 

200500 
10000Ö 
80 0000 
200000 
40500 . 

1':~5"0§8 R.I. 
365.0 RA'" 

-! ~,euern und 8teue!ähnllC~e Einn~eno 

3650000 WLo 

104 Getränke8teue~ 80.000 RA 
Das Aufkommen w1~d veransohlast mit 800000 Rl 
!aushaltsan at~ 1800000 Ra -----

4 0 605 0 91 ~ ;,. 



'" 3 -
110 Grundsteuer 

übertrag: 408059916 
2.400.000 RM.. 

11 1 

Das Aufkommen wird veransohlagtg 
I o/!IIoViertelj045 40446.498 R& . 
Darin Reste aus 44 4000000 Ri 

'IVoVierteljo45 
... , achätzu~= 

Hierzu das llehr= 
aufkommen ~"do 
vorgesehenen Er"" 
höhungen doSteuer= 
8ätze '~ Sohätzung"" 

I mus" g 
Haushaltsansatz 

400460 49E! Bi 

Gewirbesteuer nach dem Gewerbeertrag und dem Gewerbekap1tal 
Die Eingänge (Uberweisungen d oFinanzamts) 
fU:r das I .o/IIoViertelj 045 betragen 

6 081' .. 711 RI. 
Das Aufkommen tod o 
ill o/IVoVierteljo45 
wird veransahlagts 201500000 Ri 

ZU.ai 90966071' Ri Hierzu. das Mehr.., 
aufkommea do~ovor= 
8aee~enen' Erhöhun~ 
ian der steuer~ 
sätze ' 100500000 11 

ZUS og 10Q016071' 
Bauehaltsansatz 11004'0000 BI Die iestimmun6en der Gewostro VoVo 
v 031 0,'04' "'8 00 01 101 So 2'7 - nach 
~enen das geeamte Gewerbesteueraufko.aen 1m Reioh ' naeh dem Gewerb88teuerautkommen der Gemeinde 1m Reöhnungsjahr 42 gleich­
nüiJ~. 'au:l alle Gemeinden ~ert,.il t \Wird, 1 t duroh AnWeisUDi der engl u ~111t~rre . 
1e~ Vo 130'1045 mit Wirkung v01 'o10o 45 aufgehoben 

'12 Gewerbelohneummensteuer 
Aufkommen vo104o Q 30011o45 
v o10 12 o45 =31 o30 46 

8560515 Rl 

56500iO RI. 
1 .. 42105:5 Ri 

'-' Schätzung "'" 

Hierzu das Mehraufkommen 
d odovorgeaehenen Erhöhun­
gen der Steueraät.e ' 

\ aU.ßhal tS&nsatz 

1000000 RI 
105250515 Bi 
208220000 Rl 

t1bertrag: 15 .. 531" 916 Ri '.' 



- 4 ~ T. 6 
1 

ubertragg 15 .. 5;1091 ' BJL 
26 Zuweisungen auf Grund des Preu~fechen 

Fl nanzausgleioh gesetze, ' 425e9}2 R& 
ZuweisungEfn werq,eri n i.ch"t erfol~en~ , 
,~ ,lJ n 1'11 .'I:"V,:; Jrl ' 6~,ß' mt ~ .. q .... , ' 0 0 0" ~.. 1509570848 RI. • 

. . ===~.-=-=~====~~== 

I a Nicht sicht bare Einnahmem1nde~9n 
die Im Uber~rUften Bäushalts~~sc~on 
berUckslcht gt eI ndo 

Stadtwerk~ 

11 Konzeesionsabgabe : 
nie stadtwer ke werden ' lnfolge der Zerstö­
rungen der Anlagen und der Mlnder~Einnah­
men f ür 1945 kel~e Konzessio~eabgabe an 
den ordent lichen Haushal t abfUhren könneno 
1944 Haushaltsansatz 2 .. 079 .. 5;0 IUL, 

82 .Kl el er Verkehrsakt i engeeellechaft 

, _QCl 

Di e Ausschüttung einer Dividende für da. Ge~ 
schäft s j ahr 1944 wi rd nicht erfolgen .. Haus = 
hal tssnsatz 1944 4590970 R4 

~ Mehrausgaben ~ 

Haup t amt o , 
3 Gedenkplatten für Bombenopfer .. 

Entschlo OoB .. 

Iraftwagenstelleo 
~ , 

Neuer Haushaltsunter abschnitt 
Ausgabe 1890500 Ri 
Einnahme 77 .. 400 Rl 
~usohu~ "20 100 g ' 
Jlntschl oQoBo 

~olmetscherabtel~pngo 

Neuer Baushal tsunt erabsohnitt 
Kntschl oOoBo 

.... pamilien~t&l'halt fUr ".hr~ , Arbeit .... 
und Not~nstpflichti6eo . 
Mehr ausg.be 10899o89} R& 
Mehrei nnahme und 
Ausgabeer sparnisse 
"ehrbedart 
~tschl o O . Bq . 

Ubertrag: 

112,. 100 RJL 

,38l 6 .3 'B. •. 

/ 



.• euer Hauahalt8Ufttarabaohnltt 
Ent aobl.O.B. 

. 
11~ rahrbereitsob!ft. 

,euer Hsushalteunterabsohnitt 
JJntaehl oOo!" 

.' •. 1' 

!i Hafen- uqd Verkehrsbetrieba~ 

6810 ZUBchuß an den Erfolgsplan 

~ ... 

Die Erhöhung des Zuschu~ses wird bedingt 
durch Mindereinnahmen im Erfolgsplan 
(Kleinbahn Suchsdorf-Wik, Rückgang der 
Hafeneinnahmen, I Wegfall der Nutzungs­
entschädigung) • 
Die Mindere~nnahmen werden veranschlagt: 

, 616.461 R& 

a.b Ausgabeersparnlsse ' 144.'20 RIL 
lIehrbedart 472.141 Ü ' . 

.. . -\,1" • , 

!:.., Verschleohte1;jUlg des Haushalts. 

I. Elnnahm~minderungen 
II. Mehrau.gaben 

Hierzu: Bereitstellung von Uitt$ln 
durch weitere Entschließungen 

zus. s 

~ Verbesserung des ß·aushalts. 

320 Stüdtische Theater und Orchester 

Herabminderung des . Zuschußbedarfs duroh 
die Wiedera'l,lfnahme des Spielbetrieba ," 
von Theater und Orchester ab 1 0 10.19450 
~le bisherigen Ansätze A ~ C sind unter 
Avereinigt 0 

.• 

Entechl CI OO! O . ' 

. ~ert~ag: 

,. ""l ~ ) 1)11 

I ~ i ' L' ." " .J .... ~ . 

'86.0ÖO U· ·· 

116.401 BI. 

472.141 RM. 

15.951.848 RI 
1 .. }580 145 R& 

17.'15.99' RI. 

=--=-::-=:=-:::===== 

•• < 

./. 



91 

städti.eahe :KraI',\k,tUl~,j'tal t 
Cl:=--- ~~_...--

Di e Ansätze für di:.e liftädt 0 -&ranken&nBtal t =~22= 
UI1ld für die Hi.l! k:rarlk rmäu',er """!):~4':' s i nd tp:l= 
tel' Bertir;kslcht1 gu,ng dllr s'i ch durch die Zl'=, 
richtung eines weiteren Hl1fskrankenhauaes in 
Borde. holm owie duroh die Beschaffung und den 
Ei nbau eines Groa ~Agß'regats eich ergebenden Än= 
d rungen einheitlich bel der Haushaltsstelle 
522 zu.sammengefaß~ 0 Der Zuschußbedarf verm:1.n= 
dert sich um 50836 Rio 
EntsC'lhl ", OoB o . 

Allsemeiner Kaaitaldienst und nicht a~tell~ 
'Darer Schulden l enst sowie Rücklagen, soweit 
Eicht bei anderen l i nzelplänen zu veranschlageno 

87 Schuld4ndienst 
S0huld nzinsen 
Zinsen an die Stadtwerke oooooo oo~ooooooooo oooo 
Zi nsen an d n Etgenbetrieb "Hafen= und 
Verkehrsbatrlebe It 0 0 0 00 0 0 " 0 00 0 0 0 0 00 0 0 0 00 0 ~ 0 0 ~ 0 0 

Zinsen f o RückJagenbestände (Kämmereivermögen) 
Di e Verzinsung der Guthaben der :itadtwerke und 
der RUcklagenbestände kommt lnfolge der Einstei ,,· 
1ung des Zi nsendienstes f od oTerm1.ngelder in 
Fortfallo 

6~o038 RI. 
5<!8}6 i:u~ 

550000 RIi 

700100 RM, 
9410250 RJt. 

Zusätzliche , Schuldentilgung 0006000000 00 0000000 1500000 R~ 
Mi ttel. ::ür zusätzliche Schuldentil:gung werden 
nicht beansprubhto .. 

96 ,Umlaßen an Gebietskörpers chaf ~no ... _ 
71 Kri egsbeittsg 

Krlegsbeitrag A u oBo sind mit dem 1010045 weggefallen p 
Kri egsbeitrag C i n Höhe von 1~ des Aufkommens . 
an Gewerbesteuer nach dem G.werb.e:rtr~i und dem 
Gewerbekapital wird wei ter erhobeno Das . . 
Steue~au,fkommeli fUr die Zeit '010045=3103046 
1e unter BerUcks lchtlgu.ng d X' vorgesehenen 
Steuererhöhung mit 206750 000 Rl veranschlagto 
Der Xrlegsbel trq beträgt. sam! t 267 (1500 UO 

ZU80 503540524 RK 

A Verschlechterung des Haushalts 
! Verbe sserung d Haushalts 

a:b Reserven 
:rehlb .trac 20084 q 182 ~ , . 

;:;.:::- :;.z:::w.:;;....~lriiiCilf'"-:.».t~~=~ ....... ~ 



absQhr 1ft 

l: ied rschrif t 
über d ie Sitzung der Ü'emein e\(~rtret ung am 27.12.1945-. , 

~n,.' esend ~ OQ,erbürgermeister, .bürge rmeister ; , 
die Rätsherr~n ~ehn~e, .br ,de, .br~itenstein , nurmeister, 

' Dr. Deu~sen, Einfeldt, ~iese" nombr ,cher , liusfeldt , 
Dr. tlUs:feld, Kintzinger, Koch, Ur . 1indemuth , Müller, 
~1iels en , l~Jck:el~~p, SchT.eim, Stoi'l'ers , Engel , t7ayk, 
tTott s chälk , Je,rJs,e.n , Kletscher, -Ko u;l.el'lsky , Diek:rilänn, 
Frey, Hatz, Schatz, Dr. ~eck:er , Schmidt, Sehrtder, 
Schll.artz, Stade, Völck:.er, Dobratz , l!;hrig, t.[Qrt,g , Kl;lrge , 
Ko §ctck, Kra.llt)' .. ur~t, !"teuba,uer, Oerte l, Pr ssler , ~:j'chlar­
baum" öchlichting; 
Es fehlte ßatsherr Dose. 

I 

~ orsitzend.~r; Oberbürgermeister Dr. Emc\(e. 

von der Militärregierung ,aren während der Ausspra.che zu Pu nkt 1) 
der 'fagesordnung anwesend: .Oberstleutnant Rose llpd ftlajor tl:arrison. 

1. Ernennllng ~ines Qberstag1;dä.rektors. 
Von der S,.P ;D. wird ,rteg ierungsrat Lehmk: uhl, (lJon der C. D. P . 

Stad.tsyndik:os . Loewe als Ob,e~st,adtdirelc.to~ vorg~schlagen. 
, Ratsherr ~ a y k fUhrt aus , daß er bei seiner Berufung zum 

Ratsherrn der Stadt Kiel durch die Mi~itärregierung sich einer 
dami,t veJ;"blHldenen VerantivortUllg be~ uSt war. Als ehemaliges Mit­
glied der Stadt~ollegien .~ren ihm die Vorzüge und Sch~ächen der 
alten Stad,tverfassllng u'nd der Menschen , die damit , regieren soll­
ten, bekannt. 19j, sind die Vertreter der S.P.D. und K 'P.D. aus 
allen v e~Jaltung.sstellen vertrieben fJorden. Dieses nnt,cJli- JIlu(.L 
wieder ,gut, gew&cht erden. Via Mehrheit dar Stadtvertretung hat 
einen Kandidaten für das Amt des Ope·rstadtdirektors vorgeschla­
ge,n, dar alle voraussetzungen e'rfüllt, precher bedallert ~ daß diE 
Stacttvertretung ausemnander zu fallen droht in dem Augenblick, 
in dem ihr ein prominenter Vertreter des neuen demokratischen 
Parlaments 'vorg~schlagen wird. ~u bedauern ist f.erner, daß ein 
~egenkandidat vo~geschlagen ~ird, dessen 'deutschnationale ~e­
ainnung jedermann kennt und über dessen aachllche l!lignung lLeine 
Einmütigkeit herrscht. »18 lnteressen der Hürgerschaft müssen 
über den lnteressen d<er "Kleingruppen" stehen. Eine demokrat i­
sche Po~it~k, wie sie die ö.~.~. versteht, erfordert, daß der 
neue' O~erstadtdirektor einst immig gewählt f wird. Wir wollen be­
weisen, dar3' wir allS der Vergangenheit gelernt haben und daß wir 
bei de. Aufbau der neuen demokratischen Selbs,tverYJaltDDg einen 
wahrhaft demokratischen Mann ' an die 'Spitze der ven~alt ung stel-
len. ' 

o b e r , b ~ ,r g e , r m eis t erfUhrt aus, daß er es be­
grUSt haben wUrlte, w~nn man sich von v,ornberein Uber die Person 
des künft igen Oberstadtd irektors bätte einigen können, daß nach 
den Rich~linien der Militärregie~ng künftighin ein unpoliti­
sche,s .berufsbeamtentom gewünscht wird. hs ist ausdrüclllich nach 

./ . 



diesen Rieht linien in der Stadtverfass ung zum Ausdruck gebracht, 
daß nur de,r Oberbürgermeister und die Ratsherren s ich völlig 
frei politisch betätigen können, während die Beamten sich' akti­
ver Pürtei politilc enthalten sollen. D~j,s s chließt nicht aus, 
d nS der Be~i mte eine r i! .rtei a ng eh ören ka nn llnd da lIlit zum Aus rock" 
bringt, wie er pOlitisch denkt. Im' lilnblick d arau~ k~nn es bei 
lier vahll de ~ Ob e r s t aä t ~1i r ekt ors nU.r darauf ankommen, da ß e s sich 
~m eine Fersönlichkeit ' handelt, die fachlich geeignet ist,eine 

\ St adtver . Itung zu flihren und nicht parteipoliti~ch gebllnden 
ist. Diese Vora ussetzungen sind bei ~tadtsynd iktl8 .Loe'v'J e in je-

I der Beziehung g egeb e n~ ' a it 35 Jahren ist ~t ' dtsynd ikus Loe~e 
bei der Stadt Kiel. Er ist e in Mat nn vo.n großen ' jlJristischen 
Qualit ä ten' und als Ve t"ha lt~ngsbeamter ,;eit l liber die Provinz 
Schlesvvi.g-Holstein hincl.f)s bekannt . Er ist ein untadeliBer Cha­
ra\(ter, eine unbestechliche J:lersönlichkeit und , von grof3em 
Pflichtbe'l.tu ßtsein erfüllt. Er hat einen nie erlahmen en Arbeits­
eifer. Ich habe ihn ~ährend meiner Zusammenarbeit mit ihm in 
7 Monate rl g e-nügend ken nen gelernt , um d i ,e . es Urteil abgeben zu 
kbnnen. ~r steht unbestechlich über allen Parteien . Er ist , der 
einzige leitende Beamte der ' tadt Kiel, der nicht itglied der 
~ SDA.P. ge'worden 18 t und der sich au ch sor.l!2 t von jeder Fach­
s chaft der 1.3 Jahre ferngehalten hat . Die Tat,seiche, daß er vor 
19).5 konservativ 'g e'v,ählt hät , besagt nichts • .t!..s ist kein Hin­
derungsgrund , ihn hellltie auf den unpolit ischen Posten eines , 
Oberstadtdirektor~ zu berufen. ~s handelt sich hier um aie Fra­
ge der fachlichen ~ignung. Hegierungsrat ~ehmkuhl kenne ich seit 
wenigeb ochen. Er gehört zu meinen engsten Mitarbeitern . Ich 
schätze ihn persönlich durchaus . Es muß indes darauf hing~~e~ 
sen v.erden, daß er mindestens seit dem Ja.hre 1937 oder 1938 

, itglied der' ~SDaP. gewesen ist . Er war bisher Reichsbeamter , 
ist 40 Jahre alt und bis vor lcurzem noch nicht i ,n einer St.!1dt­
verwaltung tät ig ge .. esen. Dem gegenuber steht die 3 ,5-~ährige 
Praxis des Stadtsyndikus LoeVJ6. Sollte StadtsyndiJcus Loe~.' e als 
Oberstadtdirektor das Vertrauen nicht gewinnen , muß er eben 
abtreten . Es ist schlie ßlich zu be.rücksicht igen , daß d 1e Stad t­
vertretung bisher n'och nicht gewählt ist , sonde.rn nur ernannt 

. un(i' .daf3 in' vielleicht 6 onaten Wahlen stattfinden vvertlen . 
Bürgermeister Dr . '.I.' s c h ade k. bedauert außerordentl~ch, 

daß er gezwungen ist , in dieser Angelegenheit eine andere Stel­
ll.lng einzunehmen a.ls der Oberblirgermeifc'te '(. ~s liegen dafür je­
d'och wichtige .Hedenk~en vor. Stadts;yndikl.ls Loewe ist hier als 
Fachmann geschildert worden . Es ist keineswegs zu leugnen, daß 
er als Jurist über große Kenntnisse verfügt . Er ist aber J,cein 
kons'tru,ktiver Jurist . ver !lIeuaufbau der demokratischen Selbst­
vervtaltu,ng muß mit lTesetzBn bet I"ieb an , ~, erden , die gegen die 
Demokrat ie geschaffen sind. Steid t s'yndi~us Loe'IJe kennt die Ge­
setze . Er hat immer nur sagen können', 'Was nach den lTesetzen 
nicht geht, 'er hat aber nÜ3W1::ÜS gefunden , W.j.~ geht. ir müssen 
einen lebendigen, elästische'n Oberstadtditekt'or naben, <ler Uber 
diesen uls\ von Gesetzen hinleg~ommt ~nd n~c t nur immer 'ider­
stand fimet ~ Stad tsynd ikus LoeVve V.Cir Deut schneit ;Lonaler. ,se ine 
Einstellung reicht für die heBtige Demo~ratie nicht aus . tu dem 
Hinweis, daß, er unpolit ischer Beamter ist , ist' zu sagen , daß 
Deutschland 1918 auch unpolitiscpe Beamte hatte , daß aber diese 
Beamten tailVl'eise die '-"otengräber der Demok.rat ie gewesen sind . 
In der demo~r'1 t: i s hen .i!J.xelt.:utive müssem d(ie Beschlü.sse der de­
mokratischen Stadtvertretung lebendig -vver en . Wir können duher 
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an Jie Spitz e der ;:3tddt veN:altung nur einen Demo.:rdten von echtem 
Sehro lm d korn s t ellen. Für uns ist die Frage de,r ~' d.hl des b t:·r ­
~tu.u t. u. L'~ ... . \' H ' Q ~ L! ,' pr1. nziy ielle, enn ,es g ilt, eine demokrat isch e 
~elb~tver~ altung aufzubauen. 

Ratsherr K Cl r ge bemerkt, daß die Hat ... he r ren von der Mili­
~ ä l:"'ree:; ierung berf:1fen ,worden s ind, un~ ' saß damit eine ge"isse Frei­
n~lt ln de~ gemelndllchen Ver;al~ung g eg eben ,ord en ist. ~ ir wollen 
dle Grundsatze der Freiheit und der Demokr l:::l.t ie a ufleben las ben. Da ß 
unter den g ~gen"W~rt igen Verhbi~ tniss en Hemmungen, in der \' eI"1halt ung 
v'orhanden slnd, 1st be](cillnt. i:iS jedoch im Hahmen d.es IJlöglichen 
hätte ~ ef~rd ~:rt ,'" erden können, h ~ .. tte lebendiger und kräftiger nach 
ClUße~ 1.n .tirschewung treten mtissen. Stadtsyndikus Loewe hätte be­
y/eisen können, daß er die neue ljeit verf;tCinden hat. Er hut oftmals 
fo-cmal-jllri~tische Bedenken entg egehgestellt. Jenn hS·l)te das berufs­
be-amtentum l.n ~en. Vordergrund,ge!:"' tellt w,ird, so wollen wir sehen, 
daß der Berufsoeamte demokrat1.sth den~t und handelt. Der demo~ra­
t ische Geist des Oberstadtdirektors muß ~llsstrahlen tiber die (ibri­
gen Bea mten und ngestellt en der städtischen Verwalt LIng. Das Berufs­
beamt e'ntam mu ß sich aus l Disziplin z u den Be~ch~üssen der Stadtver-
t retung bekenne n. Die Z ukun~t der de mole rat ischen SelbstverwaltlJn'! 
so l lte die B tirgeTlich~n davon libeTz eu~en, dae sie nicht fesihalt:n 
dürfen a n einer .2erson . Wir bringen elne junge demokratische Kraft. 
enn wir heute den ~osten · des Oberstadtdirktors besetzen, dann wird 

der neue Ober f:' tadtdirektor bewe.isen kphnen, Vde er d ie Aufg~ben 
meistert, und die Be~ölkerung ~ird bei der ahl der Stadtvertretung 
durch ihre Stimmenwahl zum Ausdruck bringen können, ob sie die Maß­
nahmen billigt oder n~cht. Die K.P.~. hatte ursprünglich f Qf das Amt 
eines Oberstadtdire~tors ur. Dethmann vorschlagen wollen. Sie hat 
d iesen Vorschlug zu U-unsten des, Reg i e rungsrats Lehmkuhl zurückgezo­
gen. 

Ratsher :r t7 a ~ k macht nähere Ausftihrungen über die fachlichen 
~ui:ilitäten des Hegierungsrats Leh~uhl. Er hat sich aus eigener 
Kraft vom Maschinenbauschlosser zum Verwaltung-srat emporgearbeitet. 
Er hat sich an allen teIlen bewährt, so daß an seiner fachlichen 
Eignung ~eine ~~eifel bestehen. Regierungstat Lehmk"uhl ist ein auf­
rechter .uemokrat, der eint solcher a.uch geblieben ist, als er 1<).57 
unter dem Druck der damaligen rtegierung nominelles !itglied der 
~SD~P. werden mußte. ~r hat dem nationalsozialistischen Regime Wider­
stand geleistet. Die S,~.D. ist bereit, ' darüber jede .Aus.ltunft zu ge­
bep. Sprecher ~ei~~9~~~attf hin, welches U,nre'cht 1933 der arbeitenden 
Bevölkerung geschehen ist, indem ihre Vertreter aus der ver ... altung 
herausgedrängt v orden sind . Das muß politisch ~ieder gut gemacht wer­
den. ~s müssen jetzt Machtverhältnisse geschaffen erden. Sofern das 
nicht gesehieht , bleibt die Stacttverfac.' sung tot oder ein Fetzen Papie~ 
Die Vertreter der arbeitenden Kieler Bevölkerung schlagßn einen Kan­
didaten für dus ßmt des Oberstadtdirektors vor, der sachlich und po­
lit isch einwandfrei ist. 

Ratshßrr K 0 c h begründet den Vorschlag der C.D.P. Er we ist da­
rauf hin , daß der lermin für die ~rnennung des Oberstadtdirektors 
k~rz war . lju beiden Kandidaten kann man sachlich und politisch Stel­
lung nehmen. üegen die ~erson des Regierungsrats Lehm~uhl bestehen . 
in sach~icher sowie in politischer Hinsicht keine Bedenken , was auch 
durch ~eine vom OberbQrgermeister ausgesprochene Ernennung zum Dezer­
nenten des irtschaftsamt~s zum äUsdruck kommt. Daß er sUJh vom 

Maschinen­
schlosser 



Maschinenschlosser zum Juristen empor gearbeitet hat, spricht wei­
ter f ür ihn. Man ](ciun wohl sagen, d a ß. er die Qualifikation- zum 
Oberst ad tdire~tor hat. Für Stadtsyndikus Loave spricht seine aus­
geze ichnete Kenn tnis der s tad tischen VerV'l alt ung ~ Seine Unbestechfich­
!ce it ist spr ichvvört lieh. Heg ierungsrclt Lehmkuhl ist der ~lI onent 
einer politischen Uru ppe. St~dtsyndikus Loe~e ist mir in politi­
s cher. rtinsicht nicht be!cannt. Es dürfte daher unbedenklich sein~ 
wenn Stadtsyndiklls 'Loewe f ür die nächste :6eit die st ä dtische Ver-
altung f Lihrt.as feine delltschnC:itionule Einstellong angeht, s o 

ist darauf h-nz u eisen, daß s ich Stadtsyndikus< Loewe bewu ßt vcn 
'jede r par.teipolit ischen Bindung, ferngehalten hat. Stadtsynd~!clJs 
Loewe hat keine Hindung zu· einer l!'ralLt ion. Ob das 'bei negierungs­
rat Lehmkuhl der l!'all ist, bezwe if le ich. 
B~Elcgillßi .!Alt 28 ' gegen 19 St immen wird:, Regierungsrat Lehmkuhl 
zum Oberstadtdirektor gewählt. 

2. Beschlußfassung über die ~inset z l lng einer Kommission zur Uber­
prüfung von Vi irtschaft und Verwa l t ung, "Vereinen und Körper­
scha.ften. 

Aufgabe dieser l\. ol!1mission soll sein: 
1. die Formulierung der Jiichtlinien, nach denen die Heinigu.ng 

vor sich gegen soll, 
2. die unterbreitung von Vorschlägen für d i e Bnsetzu.ng von , 

Unterausschüs s en. 
{ 

3. die ständige Uber.prLifung Gler -ArbeitsunterausschLisse und 
die Entscheidung in :6weifelsfällen, 

4. eng'ste ~ usammenarb e it mit der englischen Militärregier~ng, 
, 

5. Berichterstattung an die Studt vertretung, , U 

6. Aufstellu.ng von Hichtlinien für künftige .NtHJeinstellung en. 

Ratsh~rr S c hat z ftihrt aus, daß der von der S. E. D. 
gestel~te ntrC:ig ein Bau.st,ein für das neue städtische Ge­
meinwesen sein soll. Die Partei l ä ßt sich . dabei nicht von 
Rachegeflihlen oder 'Vergeltungsmaßnahmen leiten. Es würde je-
doch dem Gerechtigkeitssinn wi~ersprechen, wenn diejenigen, 
die unmittelbar Schuld an den jetzigen Verhältnissen haben, 
in ihren Stel l ungen bleiben. Es muß vor cillen Dingen qafür . 
gesorgt werden, daß die Spfer des Nationalsozialismus unter­
gebrucht ~erden. Alle wirtschaft lichen bez iehungen t'lOd Vor ... 
teile, die durch die l~;)JJAP. erreicht worden 'sind, mtissen 
rückfängig gem{icht v~erden, ebenso neförderungen ohue sach-
'liehe .I.wt ~endigJ(eit. ~precher macht nahere i~usf!iht'l1ngen tiber 
den P~rsüPenkreis der ehem~igen ~ation~lsozialisten. der 
nach Auffassung' der S.J:l.D. für eine Entfernung aus p-tschaft 
und "lenalblllg in .l!'rage !commt. Es muß jedocij erKlärt ?Jerden, 
da~ sich die S.P.D. nicht an ein starres System h~lten will. 
~s , soll vielmehr der Gesamt'eindruck der Persönlichkeit ent­
scheidend sein und insbesondere sein Handeln gegen politisch 
anders Denkende. Vorgeschlagen wird, daß dem Ausschuß ange-
höre'n sollen~ Oberbiirgermeister oder Bürgermeister als Vor-
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sitz~nd~r" ßo-ygie je zwei Vertreter der drei Fra.J.(t ionen. Die 
om~~SS10n soll ihre vorschläge machen, soweit die St~dtverwaltung 

nicht in ,trage kommt , für die dem Ooerpräsidenten unterstellten 
Behörden an d.iesen, im übrigen 'an die Militärregierup.g. Es ist 
selbstverständlich, d ,13 die Kommis s ion nicht allein arbeiten kann , 
sie soll unterau's~:; ch üsse bilden für dieröff'elltliche Vecrwaltung·, für 
~roß- und Kleinhandel , f t,r gewerbliche Betriebe , für die Banken und 
däs Kred it ~ e se n, für die freien ~erufe, f~r die Vereine Bnd sonsti­
gen Körperschaften us • Die Unterausschlisse sollen aus drei ' Rats­
har~en und einem Vertreter der Stadtver~altung bestehen. Außerdem 
sollen aus der BJrgerschaft sachJ.cundige Bu r ge l' gutachtlich gehört 
werden. ]'erner sollen Ar be itgeber und Arbeitnehmer' gehört we rden. 

' Die Kommission soll auch Vors chläge liber die Neubesetzllng der frei 
~erdenden ' tellen machen . Flir dfe vvirtschaft wird die Einsetzung 
von Treuhä ndern in Frage kommen. Schließlich wird 'd' ie Kommiss ion 
eng mit' dem Arbeitsamt zusammen al'beiten müss en. Eine wichtig& 
Rolle wird schließlich die Schulung des Nachwuchses spielen . 

Die K.F.D. bringt folgenden Zusatzantrag ein: 
An Stelle des ' ortes "GberprüfungW im 1. Satz des \ntrages und an 
Stelle des ortes "Heinigung" in z. iffer ' l) des Antrages sind die 
orte ".b.:ntrraz'if'izierung" zu, set-zen . 0 b erb ü r ger m e i-

s t erteilt mit, daß die k11itärregierung aufgefordert hat, 
ihr 10 Mitglieder für eine gntnazifizierungs-Kommisnion zu be­
ne·ooen. Beschluß; Der Antrag der S.P.D. ' wird mit dem L.usatzan-
trag der K.F.D. angelloml'D.en. in dia städtische Kommiss ion wer-, () 
den gewähl,t: VQrs:i,tzender vberlJürgermeister oder .ourgermeister,Ut'ft · ::: 
Rat h erren ~chatz, ~tade ~S • .t'.D.), . ~chlarbaum, K.arge ~K.P.D.), 
Dr. Lindemu th, i;)C hwe im \ C. D. P. ) . 

:PUr. dia bei der Militärregierung ,zu lJildende Kommission werden 
~orgeschlagen: lObe rblirgermeist er ('i erwalt ung) , Kallfmann A9- olf' 
Nickelsen Uiandel), Heirich Geyer (Indtlstrie) , Tapeziermeister 
H. Reimers (Gewerbe), Ratsherren Schatz, Schröder ($.P.D.), 
Dr. Dethm' on , Ltld ig 13öc.-cmann (K.P.D.), Ratsherr 1 0Cq. Ilnd Stu­
d ianrat, Scllröter C..D.P. ) • 

3. Beschlußfassung über die Einsetzung eines Untersuchungsausschusses, 
bestehepd aus 6 von der tadtv rtretung zu ~ählenden Ratsherren 
und einen von diesen 6 Ratsherren zu ~ählenden Vorsitzenden mit 
folg~nden Aufgaben: ' : 

1. Festsetzung, ob die mangelhafte Brennstoffversorg tJng der Stadt 
auf unzulängliche Maßnahmen der Stadtvervl' altung oder auf ungenü­
gende A itarbei t der Btirger:!lchaft zurlickztl,ftihren ist, 

2 . beschleunigte Berichterstattung an die :::itadtvertretung, 

3. Prüfung der Frage , durch ~elche dringlichen MaßnC::l.bmen weiteres 
Brennmaterial für dlesen ~inter herbeigeschaft und ~ie für den 
folgenden int er versorgt v,.,erden kann. - Ant rag de;r S.P. D. -. 

~ 

Ratsherr B 6 h n k a beantragt, den Antrag der S •• D. dahin 
zu ergänzen, daß der unterausschuß sich dafür einsetzt, daß die 
Kohlenhändler die ihnen fehlenden Kraftfahrzeuge sofort erhalten. 
Die K.P.D. beantragt \J.nter Ziffer 11 des Antrages , hinter das ort 
"Brennstoffversorgung" "und Ka rto~felv ersorgung" hinz UZllsetz en. 
Beschluß: Der Antrag der S.E.D. wird mit beide~ Zusatzanträgen an­
genomoen. In den UnterS\)Chll~Sausschuß werden gewählt: .Die Hat~­
herren Behnke, Breitenstein (C.D.P.), Sc~artz, Kowale~sky (S.~.D.), 
Kossac~, Dobratz (K.P.D.), 

4 ' 
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4 . Heschlußfassung über d ie Aberkennung des Ehrenbürgerrechts von 
Adolf Hitler und .I. dmireü Raeder . - Antrag der S . P .. D\. ' - . 

t 

B~schluß : Der Antrag wird einst i mm i g angenommen . 

t 5 . An trag . den OberbürgerUle~ster zu beQ!l ftragen . e inen ~J et tbe'l~erb für 
eine ürdige Ehrung der Op~er des N<:lt ionalsoz ialismus au szuschreiben 
und: da s Er.geb11~s der cltadtvertl'etllng vorzulegen . - Antrag der s . p.D • 

• 

Ratsherr ~ i e 1 sen fragt nach der Ehrung der im ~riege 
Gefallenen . Ratsherr Gay ~ v,eist darQuf hin . daß <:luch sie als 
Op!~er ,des l~at ionalsozialismus Clnz sehen sind. und hei der Ehrung 
berücksichtigt ~erden s ollen. ~schluß ; Der Antrag wird einstimm~ 
angenommen . 

6. Beschlußf'assu,ng über die Errfchtlmg eines Presseamtes . Die Stelle 
d.es Leiters ist auszusc hreiben . Aus den einlaufenden Bewerbungen 
hat ein ahl~usschuss die drei geeignetsten BeVverber auszusuchen 
und der Stadtvertretl1ng Ztlr ~~ahl vor:z;usch11::lgen . 'Dein 'Vi ahlausschll'3 , 
sollen ngehören: Der Oberbürgermeister , der Bütgerrneister und die 
j Mitglieder des Altes tenr ~ts . - Antrag der S. P . D. -

B§§.C.hlßß: Der Antrag vxir.d einstimmiga.ngenon~men . 

1. Heschlu'3fassung über die 1 achtragshallshaltssat.7. ung für das 
Rechnungsjahr 1945 gemäß .oegründung vpm 22 . 12~1945 . 

• • I 

• • • I 
t ' 

Kom . Stadtkammerer Dr . J e s c h k e begründet die Nach-
tragshaushaltssatzllng an Hand des beigefügten Materii::l.ls . 1n \ 
der Aussprache , ird von den Vertretern de~ Ge~eru~s d a raufh in­
ge iesen , daß die Gewerbestellererhöhung nicht allg emein tr&g­
bal'" ist . Das Gewerbe :Lst schi.er belastet . - Bis ~ur 1Borlag~ ' 
des ordentlichen Eta.ts soll g epiritift ~~erden , ob nicht andere .l:!,;in­
nahmequel1en ausgenutzt w~n'den können . Z!Jr Steuererhöh untS wird 
allgemein zum Ausdruck gebracht . daß die Stü.dtvertretul1g d6S , ' 
Defizit nicht versc hu ldet hat , sondern nur als Konkursve~al­
ter handelt . Beschl~ Die vorgeleg te 1 . ~achtragshaushalts­
satzung f ür 1945 1!1 ird rni t 36 gegen 5 t immen angenommen . 

Gaz . Unterschriften 
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